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Musiker-Drama im
Kommunalen Kino
RENDSBURG Wenn jemand einen ver-
soffenen, herumrotzenden, unleidvol-
len, aber irgendwie doch sympathischen
Typen spielen kann, dann ist es Jeff
Bridges. In „Crazy Heart“" spielt er
überragend einen gescheiterten Coun-
try-Sänger und ist dafür im März mit
dem Oscar als bester Hauptdarsteller
ausgezeichnet worden.

Am Dienstag, dem 18. Mai, zeigt das
Kommunale Kino den Film um 17 und
um 19.45 Uhr in der Schauburg. Basie-
rend auf Thomas Cobbs Roman schuf
Regisseur Scott Cooper ein glänzend be-
setztes Musiker-Drama mit romanti-
schem Touch. Karten sind unter der
Rufnummer 0 43 31/2 37 77 zu bekom-
men.

Gratu la t ion

Hohe Geburtstage feiern heute:
ELLI STOCK, Westerrönfeld (91);

FRAUKE LEMSTER, Haale (82); WIL-
HELM REHDER, Osterstedt (75), und
INGE GERTZ, Wohlde (73).

Wem die Hektik und der Lärm einer
Großstadt auf die Nerven gehen, der zieht
–soferneressich leistenkann–aufsLand.
Dort ticken die Uhren anders, zumindest
manchmal. Davon durften sich neulich die
Kunden einer ländlichen Sparkassen-Fi-
liale überzeugen.

Im Schalterraum herrscht ordentlich Be-
trieb, Kunden kommen und gehen. Vor der
Kasse, an der nur ein Schalter geöffnet ist,
steht ein altes Mütterchen und will Geld
von seinem Konto abheben – ein Vorgang,
der normalerweise ein, zwei Minuten dau-
ert. Doch die alte Frau hat die Ruhe weg,
erzählt von den Enkelkindern, vom Kuchen,
der ihr am Sonntag misslungen ist, und
dass im Garten noch eine Menge Arbeit
auf sie wartet. Der Banker auf der anderen
Seite der Panzerglasscheibe hört auf-
merksam zu, stellt auch die eine oder an-
dere Frage, während die in der Schlange
Wartenden teils amüsiert, teils ungeduldig
mit den Füßen scharrend das Gespräch
verfolgen. Endlich ist der redseligen Kun-
din der Gesprächsstoff ausgegangen. Sie
zieht zufriedenvondannen.Geradewillder
nächste Kunde am Schalter seinem Ärger
Luft machen, da nimmt ihm der Mann hinter
dem Tresen den Wind aus den Segeln.„So
viel Zeit muss sein. Die Kundin hat zu Hau-
se niemanden. Und schließlich werden wir
doch alle mal alt.“ (dan)
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Nortorf Übungsablauf in Nor-
torf: Unfall in Nortorfs Gewerbe-
gebiet Gnutzer Straße: Bei der Kol-
lision zweier Lastwagen wurde am
Sonnabend einer der beiden Fah-
rer schwer verletzt, der Tank eines
Lkw drohte auszulaufen. SEITE 13

Büdelsdorf 2:1 zur Pause geführt
und noch 2:4 verloren: Was der Bü-
delsdorfer TSV in der Verbandsliga-
Partie gegen Inter Türkspor Kiel vor
100 enttäuschten Zuschauern in der
zweiten Halbzeit ablieferte, war ein
Trauerspiel. SEITE 28
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Westerrönfeld Die erst 13-jäh-
rige Meirit Tschullik hat den 19.
Westerrönfelder Dorflauf über
6,6 Kilometer gewonnen. Auch
bei den Männern setzte sich mit
Mathias Jarck der Laufnachwuchs
durch. SEITE 30

Internationaler Museumstag lockt unerwartet viele Besucher in die Rendsburger Museen

RENDSBURG Zum mittlerweile 33. Mal
rief der Internationale Museumsrat in
diesem Jahr Museen in weiten Teilen
der Welt dazu auf, am „Internationalen
Museumstag“ teilzunehmen. Diesem
Aufruf folgten am vergangenen Sonntag
auch die Rendsburger Museen.

So gaben insgesamt vierzehn altge-
diente, ehrenamtliche Drucker und Set-
zer dem aufmerksamen Publikum im
Druckmuseum im Hohen Arsenal einen
Eindruck von ihrer Arbeit. Vor allem die
Kleineren kamen aus dem Staunen so
schnell nicht wieder heraus. Schließlich

sind sowohl Hand- als auch Maschinen-
satz in Zeiten des Computers bei der
jüngeren Generation unlängst in Ver-
gessenheit geraten.

Viele nutzten den Museumstag dabei
auch für einen Ausflug mit der gesamten
Familie. „Ich mache viel mit meinen En-
kelkindern und ein Museumsbesuch ist
ja immer etwas Schönes“, sagt Renate
Engelke. Schließlich gäbe es immer wie-
der Unbekanntes zu entdecken. „Man
lernt eben nie aus“, betont Engelke.

Und wem die Druckvorführungen
dann doch zu langweilig wurden, der

konnte beim „Freien Drucken“ selbst
Hand anlegen – ohne Maschinen, aber
mit viel Kreativität.

Die Verantwortlichen freuten sich da-
bei über überraschend hohe Besucher-
zahlen. „Mit so viel Interesse haben wir
wirklich nicht gerechnet“, gesteht Mu-
seumsmitarbeiterin Silke Sinning.

Auch das Elektromuseum konnte sich
mit geschätzten 250 Besuchern nicht
über eine zu geringe Frequentierung be-
klagen. Ob mit oder ohne Führung
durchliefen Alt und Jung die vielseitige
Ausstellung. „Für mich als Techniker ist

es natürlich besonders interessant“, so
Thomas Obst. „Das Röntgengerät, wie
es hier steht, kenne ich noch aus meinen
Kindertagen aus der Praxis meines Va-
ters.“

Dies sei laut Museumsführer Eber-
hard Andorff das Besondere. Die jungen
Menschen sind erstaunt, währenddes-
sen bei der älteren Generation Erinne-
rungen an vergangene Zeiten geweckt
werden. Denn wer hat schon vorher ge-
wusst, dass der „Fön“ lediglich ein Ber-
liner Firmenname für eine „Heißluft-
dusche“ ist. Josie Wickers

RENDSBURG Pünktlich um 18
Uhr hat der Eisbrecher „Stettin“
am Sonnabend im Kreishafen in
Rendsburg angelegt. Gut 30
Schaulustige waren gekommen,
um sich das 1933 in Stettin ge-
bauten Schiff einmal genauer an-
zuschauen. Ein Besucher freute
sich ganz besonders, die „Stet-
tin“ besichtigen zu können. Gün-
ter Schumacher war zur aktiven
Zeit des Eisbrechers selbst ein-
mal Besatzungsmitglied. In den
60-er Jahren arbeitete er an Bord
als Kesselreiniger.

Gemeinsam mit den anderen
Besuchern konnte Schumacher
sich bei der heutigen 36-köpfi-
gen Besatzung über das Schiff in-
formieren. Alle Mitglieder arbei-
ten ehrenamtlich. Oben auf der
Brücke zeigten Kapitän Uwe

Steinke und Steuermann Günter
Callsen stolz ihre Instrumente.

Der Eisbrecher werde mit ei-
ner riesigen Dampfmaschine be-
trieben. „Für die Kohlefeuerung
beziehen wir spezielle Steinkoh-
le aus Oberschlesien, so genann-
te Fettkohle“, erklärte Steinke.
Der Verbrauch des Museums-
schiffs liegt bei 1,2 bis 1,5 Ton-
nen. Der Eisbrecher kann eine
Geschwindigkeit von bis zu 14
Knoten erreichen.

Die „Stettin“ war bis 1945 zu-
sammen mit vier weitern Eisbre-
chern im Stettiner Haff und der
östlichen Oste im Einsatz, wo ei-
ne Eisdicke von 30 bis 50 Zenti-
meter durchbrochen werden
konnte. Nach vielen weiteren

Jahren im Staatsdienst hatte die
„Stettin“ aber 1981 ausgedient.
Seither liegt sie als Museums-
schiff im Museumshafen Oevel-
gönne in Hamburg. Zu Besichti-
gungszwecken fährt der Eisbre-
cher von Hamburg aus in ver-
schiedene Häfen. Neben den
zwei Besuchen in Rendsburg ste-
hen dieses Jahr auch Fahrten
nach Rostock, Rügen und Flens-
burg auf dem Programm. Ge-
plant ist dann auch ein weiterer
Trip wieder nach Rostock zur
Hanse-Sail. Die Überfahrten in
die Häfen können von Interes-
sierten gebucht werden. Ein Bus-
transfer bringt die Reisenden
dann wieder zurück. fjk
www.dampf-eisbrecher-stettin.de

Der Eisbrecher legte am Wochenende im Kreishafen an. KÄSELAU (2)

Günter Schumacher war einst auf
dem Eisbrecher unterwegs.

Ehrenamtliche Drucker und Setzer führen die historischen Maschinen vor. WICKERS(2) Museumsführer Eberhard Andorff gibt Einblick in den Arbeitsalltag einer Hausfrau.

Termine und Adressen

HILFE IN NOTFÄLLEN

Polizei: 110 – Feuerwehr: 112

Apotheken-Notdienst: Eider-

Apotheke, Büdelsdorf, Holler-

straße 101, Telefon 36288, und

Apotheke Jevenstedt, Dorfstra-

ße 12, Telefon 04337/92751

(von 8.30 bis 8.30 Uhr).

ÄrztlicherBereitschaftsdienst:

Arztrufzentrale (19-7 Uhr),

01805/119292. Anlaufpraxis

der Kassenärztlichen Vereini-

gung Schleswig-Holstein im

Kreiskrankenhaus. Öffnungszei-

ten: 19 bis 20.30 Uhr.

Psychosozialer Krisendienst:

Erreichbar rund um die Uhr unter

132323.

FÜR SENIOREN

Begegnungsstätte Neue Hei-

mat: 14-16.15 Uhr Klöppelkreis.

Senioren-Singkreis Büdels-

dorf: 15-17 Uhr Probe, Bürger-

haus.

VEREINE/VERBÄNDE

Herz-Kurs mit Arzt: 17.30-19

Uhr, CTR, Kieler Straße 27.

Blaues Kreuz „Die Gruppe“:

19.30 Uhr, Treffen im Wagen-

haus, Am Stadtsee 9. Kontakt:

80088 und 61381.

Selbsthilfegruppe für Schwer-

hörige und Ertaubte: 20 Uhr

Treffen bei KIBIS, Lornsen-

straße 1.

PARTEIEN

Bündnis 90/Die Grünen: 20

Uhr Stammtisch, Restaurant

„Dalmatien“, Schloßplatz.

ÖFFNUNGSZEITEN

Freibad:9-20Uhr.Stadtbüche-

rei 10-18 Uhr. Stadtbücherei

Büdelsdorf 10-12.30 Uhr und

14 bis 18 Uhr. Bewachter Fahr-

radstand am Bahnhof 5 bis 19

Uhr. Bahnhofsmission 8.20 bis

16.10 Uhr. Schiffsbegrü-

ßungsanlage 10-18 Uhr. Tou-

rist-Information Nord-Ostsee-

Kanal 10-17 Uhr. Minigolfplatz

am Kanal Ab 14 Uhr.

SONSTIGES

Systemische Beziehungs-,

Familien- und Supervisions-

Aufstellungen: mit Axel Preu-

schoff, 18.30-22 Uhr, Bürger-

zentrum Büdelsdorf.

KINO

RendsburgerKino-Center:Ro-

binHood.VincentwillMeer.Tiger

Team. Drachenzähmen leicht ge-

macht. Montagskino: Vision –

Aus dem Leben der Hildegard

von Bingen.

Schauburg Service-Filmthea-

ter: Zu scharf um wahr zu sein.

Iron Man 2. Plan B für die Liebe.

Schock Labyrinth. Das Leuchten

der Stille. Avatar. Nine. Eine zau-

berhafte Nanny.

KINDER/JUGENDLICHE

Stadt und Polizei: „Aktionstage

für Mädchen“ 8-10 Jahre, 15-

16.30 Uhr, Alte Halle CTR.

KIRCHLICHES

Gemeinde St. Marien: Chor vi-

vendi,Probeum19.30Uhr,Haus

der Kirche.
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Hier zu Hause

Übung TrauerspielJung und schnell

Ein Ausflug in die Vergangenheit

„Stettin“ macht in Rendsburg fest. ................................................................................


